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Schon vor der offiziellen Eröffnung der
Gewerbeschau Thal (Gewa) im Sport-
zentrum Moos gestern Freitag am
Nachmittag waren am Vormittag zahl-
reiche Schülergruppen unterwegs, aus-
gerüstet mit Fragebogen, Schreibzeug –
und regensicheren Sichtmäppchen. 412
Schülerinnen und Schüler der Kreis-
schulen Thal mit den Schulstandorten
Balsthal und Matzendorf, der Kreis-
schule Bechburg Oensingen und der
Kreisschule Gäu Neuendorf folgten der
Einladung zum Besuch der Mini-Berufs-
messe. Eingeladen hatte Urs Schmid,
Projektleiter Berufsbildung/Lehrstel-
lenmarketing vom Kantonal-Solothurni-
schen Gewerbeverband.

Lernverbund
vorgestellt

Schmid orien-
tierte die gestaffelt
eintreffenden
zwanzig Klassen
über die Vielzahl
verschiedener
Lehrstellen, wel-
che durch die
Lehrbetriebe im
Thal und durch den Berufslernverbund
Thal-Mittelland angeboten werden kön-
nen. Es könnten Auskünfte über rund
40 Berufe eingeholt werden. Schmid
forderte die Schüler auf, welche vorwie-
gend aus den Klassen Sek B und E, erste
und zweite Klassen stammten, verschie-
dene Lehrstellenangebote aufzusuchen,
um dort Antworten auf die Fragen zu
erhalten, die sie vorbereitet hatten.

Angebot erstaunt
Flavio Dettwiler, Geschäftsfüh-

rer/CEO und Lehrlingsverantwortlicher
von der Jomos Brandschutz AG in Bals-
thal, fand es sehr gut, dass diese Veran-
staltung separat und schon vor der Er-
öffnung der eigentlichen Gewerbe-
schau organisiert wurde. Seine Firma
als Beispiel bildet jedes Jahr zwei Ler-
nende im kaufmännischen Bereich aus.
Diese hätten denn auch den Ausstel-
lungsstand der Firma gleich selber ge-
staltet.

Viele Schüler waren erstaunt über
das reichhaltige Angebot von Betrieben
aus dem Thal und der Region, welche
ihre Produkte und Dienstleistungen
vorstellten. Die Gewerbler mit ihren
Mitarbeitern nahmen sich tatsächlich

viel Zeit, die zahlreichen Fragen und
Anfragen zu beantworten. Daniel
Christ, Vizepräsident des OK Gewa
Thal, äusserte sich sehr positiv über
den Besuch der Schüler: «Ich war er-
staunt über das anständige Verhalten
und die gute Vorbereitung der meisten
Schüler.»

Sonderschau und Attraktionen
Natürlich wurde bei dieser Gelegen-

heit auch die sehenswerte Sonderschau
«Wald-Holz-Natur» besucht. Dort ist von
Forst Thal unter anderem Interessantes
über die verschiedenen Arbeiten im
Wald zu erfahren. Das Holzhandwerk
macht auf ihren wichtigen Wirtschafts-
zweig mit vielen Lehrstellen im waldrei-
chen Thal aufmerksam. Weiter wird ein-
mal mehr über das Projekt «Holzweg

Thal» informiert.
Mit von der Partie
sind auch die Ver-
einigung Thaler
Jagdgesellschaf-
ten, Natur- und
Vogelschutz Bals-
thal, Bienen Thal
und der Natur-
park Thal. Der Ei-
senbahnklub Bals-

thal entführt die Besucher mit einer
aussergewöhnlichen Eisenbahnanlage
in den Wilden Westen.

Garstiges Wetter stört wenig
Offiziell eröffnet wurde die Gewerbe-

schau Thal gestern Freitagmittag. Nach
der Begrüssung durch die OK-Präsiden-
tin Judith Hafner sprachen Roland
Stampfli, Gemeindepräsident von Bals-
thal, und Marianne Meister, Präsidentin
des Kantonalen Gewerbeverbandes, zu
den geladenen Gästen. Die Tambouren
Laupersdorf-Thal umrahmten die Eröff-
nungsfeier mit schmissigen Vorträgen.
Laut OK-Präsidentin Judith Hafner sei
die Schau trotz des garstigen Wetters
gut angelaufen. Am späten Nachmittag
fand ein Show-Programm mit Pferden
statt (Kavallerie- und Reitverein Bals-
thal-Thal und Pferdezuchtgenossen-
schaft Falkenstein). Die Surprise Band
und die Taxi-Dancers unterhielten am
Abend mit Country, Rock, Oldies und
Evergreens.

Öffnungszeiten Gewa Thal Sportzen-

trum Moos; heute Samstag, 2. Mai,

10 bis 21 Uhr; morgen Sonntag, 3. Mai,

10 bis 18 Uhr.

VON PETER WETZEL

Balsthal Die Gewa Thal bietet eine grosse
Auswahl an Produkten und Dienstleistungen,
dazu auch Informationen für Berufe

Auch die
Berufsbildung
steht im Fokus

Viele Schüler waren er-
staunt über das reichhaltige
Angebot von Betrieben
aus dem Thal und der
Region, welche ihre
Produkte und Dienst-
leistungen vorstellten.

Grosse Brummi und Motoren – das sind die Themen, die Männer interessieren. FOTOS: HR. AESCHBACHER

Wem gilt das Interesse: Dem Sport oder dem Computer?

Der Wald ist ein interessantes Thema: Ramon Schindelholz
(rechts) von Forst Thal beantwortet geduldig Fragen der
Schüler über den Beruf eines Forstwarts. PETER WETZEL

Nähen – doch nicht nur eine Frauensache?

Der Gemeinderat hat dem Gemeinderats-
präsidenten und dem Gemeindeverwal-
ter die Kompetenz zum Erlass von Verfü-
gungen erteilt. Damit können gewisse
Anordnungen rechtswirksam durchge-
setzt werden. Mit dem Amt für Soziales
wurden aktuelle Themen besprochen
und Kontakte hergestellt. Jonathan
Murbach wird den Rat in einer der
nächsten Sitzungen informieren.

Für die Zukunft will der Gemeinderat
vor allem auch bei diesem Ressort vor-
ausschauend tätig sein. Zwar sei die Ge-
meinde, was die kantonalen Vorgaben
betreffend Aufnahme von Asylsuchen-
den angehe, momentan gut im Fahr-

plan. Sollte sich dies aber ändern, will
die Gemeinde gut ausgerüstet sein.

Mit dem Container für Jugendliche
hat man im vergangenen Jahr bereits
sehr gute Erfahrungen gemacht. Es ist
ein Ort, den Junge für sich beanspru-
chen können. Ein Platz, wo sie ihre
Freizeit verbringen können. Zur Zeit
steht dieser Container unbenutzt in
Balsthal. Dies soll sich bald ändern.
Dieser Container soll bald wieder für
eine befristete Zeit in Matzendorf ste-
hen, unter Vorbehalt der Zustimmung
der Anwohner.

Es geht um Matzendorfs Zukunft
Gemäss kantonaler Vorgabe muss die

Gemeinde Matzendorf ein räumliches
Leitbild erstellen. Später folgt eine
Ortsplanung. Eine relativ umfangreiche
und zeitraubende Arbeit, bei der es un-
ter anderem zu klären gilt, wie sich die
Gemeinde in naher Zukunft – räumlich

gesehen – gestalten will. Eine Kerngrup-
pe wird sich dieser Aufgabe annehmen,
sie bekommt Unterstützung durch den
Ingenieur Markus Schüpbach. Im Rah-
men seiner Masterthesis an der Fach-
hochschule Burgdorf wird er der Ge-
meinde Matzendorf mit seinem Fach-
wissen beratend zur Seite stehen. Der
Rat freut sich, dass die Gemeinde in
diesem Rahmen von dem Fachwissen
profitieren darf. Die Bevölkerung soll
selbstverständlich mitreden. Es wird di-
verse Veranstaltungen geben, an wel-
chen am Zukunftsbild der Gemeinde
mitgearbeitet werden kann.

Im Weiteren hat der Rat das Pflich-
tenheft der Werk- und Wasserkommis-
sion einstimmig verabschiedet. Auch
dem Verkauf der Parzelle GB Nr. 1712
hat der Gemeinderat einhellig zuge-
stimmt, desgleichen der Verlängerung
der Abbaubewilligung für die Abbau-
stelle Büntliweg.

Mehr Kompetenz im Asylwesen
Matzendorf Um in Notsituatio-
nen reagieren zu können, will
die Gemeinde gerüstet sein.

VON JENNY FREY

Zur diesjährigen 1.-Mai-Feier in Balsthal
durfte Fritz Dietiker, Präsident der SP
Balsthal, mehr als 30 Personen im Bür-
gerkeller begrüssen. Als Festredner ein-
geladen war mit Peter Schafer ein kom-
petenter und erfahrener Politiker.
Schafer ist Kantonsrat und Stadtrat in
Olten.

Was erreicht worden ist
In seiner Rede blickte Schafer zurück

auf die Errungenschaften, für welche
die Gewerkschaften in den letzten 125
Jahren gekämpft haben. «In vielen Be-
trieben haben die Gewerkschaften den
Acht-Stunden-Tag sowie die Fünftage-
woche durchgesetzt, ebenso Ferien
und höhere Löhne. Die Arbeiterbewe-
gung hat in all den Jahren mehr soziale
Gerechtigkeit erkämpft», hob Schafer
hervor.

Schafer blickte jedoch nicht nur in
die Vergangenheit. Die Arbeit der Ge-
werkschaften sei heute nicht weniger,
sondern eher wichtiger geworden. Die
sozialen Gegensätze würden wieder zu-
nehmen. «Die Einkommen und Vermö-
gen sind extrem ungleich verteilt»,
meinte Schafer.

Was noch zu erreichen ist
Als Lösung für diese Probleme ver-

langte Schafer mehr soziale Gerechtig-
keit. Gute Löhne und Renten, sichere
Arbeitsplätze sowie Lohngleichheit
zwischen Frauen und Männern sind ge-
mäss Schafer in der Schweiz wirtschaft-
lich möglich. «Es ist eine Frage des Wil-
lens», betonte Peter Schafer. «Es
braucht eine gerechte solidarische,
diskriminierungsfreie und offene
Schweiz.» (MGT)

Balsthal

«Die Arbeit der Gewerkschaft
wird wieder wichtiger»


